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Neues vom Tage.
v,?w ' us WilheIm zu Wied  ist gestern Rocht

nach Wien abgereist.
Wahlprüsungstomnnssion des Reichstages

to„ir ^ 5 Wahlen der Abgg. v. Heydebrand
s J . Mertin (Rp .) für gültig,
ws fl. Festmal des Deutschen Landwirtschasts-
«nw;« . ')ov  Reichskanzler eine Rede gegen den
^mrillansmus.

der letzten Unglücksfälle auf dein Flug-
fcw °t ^ " nistal  ist dort den Offizieren das
rUesr» f ^ uge verboten worden, bis durch eine
vn Fliegcrordnnng der Wiederbolnng
. " ^lallen nach Möglichkeit vorgebengt wird.
sfßte ^ ^ etkotnmission des Abgeordnetenhauses

. «brr ? ' Eirer gestrigen Sitzung die Beschlußfassung
ibis lî " Reubau des Opernhauses  aus,

re Unterlagen darüber beigebracht sinch in
■’f* "̂ rise sich Berlin an dem Bari beteiligt,

i fch" dlinendement zur Adresse aus die b r i -
nsunn. Thronrede,  das die Parlamentsanf-
»̂rdk,,"or.Annahme der Homerule-Bill verlangt,
Gelehnt llegen 255 Stimmen vom Unterhanse

ttienaJjHerSbittg wird auch der Rücktritt des
en5Pl3| terS Snchomlinow  erwartet , als

il„ z f ?MoIger der Chef des Gcneralstabes S h i -
tztzs^ genan nt wird.

Tuvelfeier der Zentrums-
Beteranen.

An, J? ' **e u t f 0 m c Tafelrede ».
Amen v?? tag Abend fand in den Restanrations-

i ^ >tru,nL? ReickMtags zu Ehren der Iubilare der
f «/Ußjŝ raktionen des Reichstages und des
begatt i  Abgeordnetenhauses ein Festessen sla.t.

rasteten ? n ,60 . Geburtstag des Reichstagsabge-
(L öbe r , das 40jährige Parlaments-
» DiReichstagsabgeordneten Hör  n, den
^ d»? Er j [[, , tQn der Landtaqsabgeordncten Dr.
m J S. el!e JMb CahenslY.  den 70. Geburtstag

iKx.”0 k „z,^ Ren Landtagsabgeordneten F r , h e n
üanhi^  das 25jährige Parlaments,,lbltaum
ld. / ?gsabgeordneten H n m a n n zu feiern,

"wnsmitglieder des Reichstags und des
fef J*”»1 Abgeordnetenhauses waren zu dieser

„NofVr1 vollzählig erschienen und niit ihnen eine
gaitf)C P .lf̂ adener Gäste, so daß der Saal die statt-

h  Personen aufwei-
jf»t C s % ^ streben, die bet dieser Gelegen-

5^ S ll eiü führenden Persönlichkeiten der Frak-
wurden, bekamen durch die hoch-

«Äere deren Stempel sie alle trugen , eine
Äi eutui }0r all  gewöhnliche Tischreden zu

5" IvluN'« 9 ft1. Die Einmütigkeit und Ueberein-
r in der Betonung , daß die Zen-

l tkch5°Atẑ >ie>t geschlossen hinter dem stellen, wasMpv:" gemnvgou von, neuen . TO
m  st >̂ ? dnrmSonntag der Reichsausschnß der Zen

' E ^ lhx,s ' - i '. ex. -or . . r „ . r_

i*
"sch
»de
Ei . _ . _

^OibetÄ̂ ^ rhoh sich im Laufe des Mahles zu

5oni n Hai?? programmatischem Aufrufe ausge-
hiJ  de», zeigte deutlich, daß das Märchen

J
? »h^dNtrumsfraktion des Reichstags Abg.

' Zwiespalt der Partei in das Ge-
Äsitze,der cnH» jener gehört, bei denen der

gRater des Gedanken ist. Der Vor-

Iptc%’?,dê 'p̂ rpendikelschlag der Uhr mahnt an
'fjen »bt m^ gänglichkeit der Zeit und an un-g'cht, • r9

v ungenutzt die Stunde vorüber-
«L 8ibt ' uns die Erinnerungen an unsere

»»>fl ^ ?Ut denen wir jahrzehntelang den-
Tomj ^ br>?ft̂ "g»u sind. Vierzig Jahre waren

- !R>rdô ^ eissp̂- ^ »llossen. seitdem der Stiftsrat
■t‘teiC , rfitjw, su den Reichstag eingetreten ist. Er

.̂ unterbrochen in demselben Wahl-
eine Tatsackie, die mit berech¬

nt

tigter Genugtuung in der Naturgeschichte unserer
Fraktion berichtet wird , tlnnnterbrochen hat er
seit 1876 der damals errichteten Budgetkommission
angehört . Das ist im Reich tag ein einzigartiges
Vorkommnis. Die Tätigkeit dieser Kommission ist
leider in der Oeffentlichkeit bis jetzt zu wenig an¬
erkannt worden, und wenil es in diesem Punkte
etwas bsser geworden ist, so ist es ans das Ver¬
dienst unseres Freundes Karl Bachem znriickznfiih-
ren. (Zustimmung .) Ein Hoch auf unseren Freund
Horn muß ich mir versagen, weil seine Geundsheit
ihn von uns fernhält . Der Landgerichtsdirektor
Gröber  zählt heute sechzig Jahre . Er hat sich
im Reichstag extensiver ansgelebt als Herr Horm
Er ist entporgestiegen wie ein Meteor und hat wie
ein Fixstern seinen Glanz in großer Helle durch
die ganze Dauer seines parlamentarischen Lebens
leuchten lassen. Von seinen parlamentarischen Er¬
folgen erzählen die Gesetzessammlungen und vor
allem auch die parlamentarischen Geschäftsordnun¬
gen im Reich und in Württemberg . Und wenn es
in den parlamentarischen Kämpfen nicht mit dem
Verstands ging, so mit Humor und mit der Zähig¬
keit des Wortes , die nicht losließ, bis das Ziel er¬
reicht war . (Heiterkeit.) Möge das Freundschasts-
band noch für lange Zukunft ihn und die Fraktion
umschlingen wie bisher . Noch leuchtet dem Kam-

.pfestage die Abendröte nicht, aber der Ueberblick
über das Kanipfesfeld läßt uns ohne Zagen der

Zukunft entgegenblicken. In dem Aufruf des
Reichsausschusses vom letzten Sonntag sind die Auf¬
gaben der Zentrumspartei und der ZentrumSsrak-
tionen umschrieben. Unsere Tätigkeit bewegt sich
ans politischem, wirtschaftlichem, sozialenl und kirl-
turellem Gebiete. Sie findet ihre Beschränkung in
der Parteiverfassung , in unserm bürgerlichen Rechte
und unserer Weltanschauung. Das ist für die Ka¬
tholiken in der Partei lind Fraktion oberstes Grund¬
gesetz, daß in r e l i g i ö s e n D i u g e n d i e A u t o-
rität des Papstes von uns Gehorsam
erfordert , daß aber in den Angelegenheiten, welche
die Religion nicht betreffen, für  unsere
Handlungen voll st ändigeFrei heit  verlangt
werden mutz. Um diesen Grundsatz zur Geltung
zu bringen , sind wir jederzeit bestrebt gewesen, die
Aufgaben des Reiches zu fördern und alle Kreise
und Stände unseres Volkes mit in unsere Arbeit
hineinzuziehen, alle Kreise unseres Volkes, sage ich,
das erfordert unsere staatsbürgerliche Pflicht.

Die Rede Spahns klang iir ein Hoch auf die
Zentrnmsparteien des Reichstags und der Einzel¬
staaten und auf die Zentrnmsfraktionen des
Reichstags und des Preußischen Abgeordneten¬
hauses aus . (Lebh. Beifall.)

Der Vizepräsident des Preußischen Abgeord¬
netenhauses Abg. Dr . P o r s ch dankte dem Vor¬
redner für seine Worte und feierte ebenfalls die
Iubilare.

Als Landsmann dailkte er dem Abg. Horn für
seine treue Pflichterfüllung in seiner engeren Hei¬
mat Schlesien, als Preuße feierte er den Sohn des
lieben Schwabenlandes Abg. Gröber  und ge¬
dachte dann des 76. Geburtstages des ver¬
ehrten Dompropstes von Frauenburg , Abg. Dr.
D i t t r i ch. Das Zentrum und mit Vorliebe seine
großen Führer Windthorst hätten immer Wert da¬
rauf gelegt, allch in theologischen Dingen gut be¬
raten zu sein. Das war zu allen Zeiten nötig, jetzt
und einst. Zu Zeiten von Windthorst war unser
theologischer Führer der Professor Moser aus
Trier , der den weiten Kreisen schon ans denr Ge¬
dächtnis entschwunden ist, und der lvcnige Wochen
nach dein Tode seines großen Gönners und Fienn-
des dahingeschieden ist. Der. damalige Professor
Dittrich, den wir jetzt als den Dompropst von
Frauenburg verehren, hat dessen Nachfolge ange¬
treten und in den zwanzig Jahren seiner Zuge¬
hörigkeit zir uns der Fraktion nicht blos als Theo¬
loge, sondern auch als persönlicher Dezernent für
Kommisstonsbesetzungen große Dienste erwiesen.

Auch des 76. Geburtstages unseres Freundes
C a h e n s l h gedenken wir , der seit Besteben der
Zentruinspartei mit allen seinen Kräften auf d s
eifrigste für die Interessen des Zentrums eingetre-
tcn ist. Er ist ein Veteran des Zentrums , einer
der wenigen Vertreter des Handels , die wir in un¬
seren Reihen haben. Das liegt allerdings nicht an
uns , sondern daran , daß die Herren des Handels
zur Uebernahme eines Mandats sich schwer be¬
wegen lassen. Auch die 25jährige Zugehörigkeit
zum Parlament unseres westfälischen Freund .s
H u mann  können wir heute feiern, er hat stets
eifrig und treu mit uns gearbeitet . Dann geben en
wir noch des 70. Geburtstages unseres ehemaligen
Fraktionsgenossen Fritzen.  Wir sehen in d.es>.n
Männern verkörpert die wechselseitige Treue von
Wühlern u. Gewählten, die treue Pflichterfüllung
des Abgeordneteri und die Dankbarkeit des Wäh¬
lers , wir sehen in den Iubilare » nicht nur Män¬
ner, die Dezennien mit uns gedient haben, son°
dem auch Männer , die seit Bestehen der Zentrums¬
partei schon unter den Heimgegangenen großen
Führern gelebt und gewirkt haben, lebendige
Zeugen einer alten Trad .tion, Männer , welche den
Reichsausschuß der deutschen Zentruinspartei am
vorigen Sonntag berechtigten zu sogen: Wir wollen
unter Ablehnung jeder weiteren Definition nichls
weiter, als das alte Zentrum , wie es war , ist und
bleiben wird. (Lebhafter Beifall .) Die Rede
Porsches schloß mit einem Hoch ans die Iubilare
Gröber und Dittrich.

Der Abg. Gröber  dankte mit herzlichen Wor¬
ten für die Glückwünsche und freundlichen Gcdeuk-
worte, die ihin zuteil geworden waren, und warf
dann einen interessanten Rückblick auf die laugen
Jahre seiner parlamentarischen Tätigkeit.

Das Hoch des Abg. Gröber, in das die Ver¬
sammlung begeistert eiufiel, klang aus in den
Tönen des Weiheliedes: „Deutschland, Detitschland
über alles".

Nach herzlichen Dankesworten des Abg.
Dittrich,  der betonte, daß er während seiner
langjährigen politischen Tätigkeit noch nie'" als
mit den Lehren und Anschauungen, die er als Pro¬
fessor der Kirchengeschichte und der Theologie zu
dozieren habe, in Konflikt gekomnien sei, fand noch
ein längeres gemütliches Zusamniensein unter den
Festteilnehmern statt._ _ _

Deutschland.
* Ter Abschied des Prinzen zu. Wied. Be r I i n,

12. Febr . Das „Militärwocheublatt " meldet : Dem
Prinzen Wilhelm zu Wied,  Rittmeister im 3.
Gardeulanenregiment wurde der Abschied  be¬
willigt . Gleichzeitig wurde der Prinz unter Ver¬
leihung des Charakters eines Majors ü la suite des
genannten Regiments gestellt.

& Zur Bekämpfung der Unsittlichkeit haben im
Abgeordnetenhause die konservative Fraktion , das
Zentrum , die Nationolliberalen und die Freikon-
servativen zur zweiten Beratung des Etats des
Ministeriums des Innern den Antrag gestellt, die
Staatsregiernng zu ersuchen, die Nachgeordneten
Behörden anzuweisen, mit allen gesetzlichen Mitteln
die zunehniende Unsittlichkeit hauptsächlich in den
Großstädten zu bekämpfen und so der Gefahr vor-
zubengen, welcher die Jugend körperlich und seelisch
aiisgesetzt ist. Dazu ist weiter erforderlich: Bei dem
Bundesrat darauf hinzuwirken, daß durch Aende-
rung der bestehenden Gesetze, in erster Linie der
KZ 33, 33n und 33b der Reichsgewerbeordnung den
Verwaltungsbehörden geeignetere Unterlagen zur
Unterdrückung der Animierkneipen, Bars , Cabarets
und ähnlicher Schankstätten und Schalrstellungen ge¬
geben werden, insoweit sie der Unsittlichkcit Vor-
schnb leisten, daß von der Staatsregierung baldigst
ein besonderes Kinematographengesetz vorgelegt
werde; inzwischen von den bestehenden Bestimmun.

gen insbesondere durch Verkürzling der Polizei¬
stunden nachdrücklicher als bisher Gebrauch gemacht
werde.

* Die Sicherstellung des landwirtschaftlichen
Arbeiterbedarfs im Kriegsfälle beschäftigt geaen-
wärtig d. zuständigenRessorts. Wie offiziös berichtet
wird, dürste es sich in erster Linie um eine Bereit¬
stellung der fiskalischen Waldarbeiter für landwirt¬
schaftliche Arbeiten und eine Einschränkung der Be¬
schäftigung von Ausländern in der Industrie im
Falle eines Krieges handeln. Dann würde die Zu¬
führung der in der Industrie beschäftigungslos ge¬
wordenen Arbeiter auf das Land zur Vornahme der
wichtigsten landwirtschaftlichen Arbeiten in Frage
stehen, sowie eine weitgehende Verwendung der Ge¬
fangenen, ferner eine weitgehende Befreiung der
ländlichen Schulkinder vom Unterricht.

* Die Arbeitsdispositionen des Reichstags.
Berlin,  12 . Febr . Der Seniorenkonvent des
Reichstages vereinbarte heute, daß die Beratung
des Etats des Reichsamtes des Innern am Freitag
beendet werden und anl Samstag die Beratung des
Reichsjustizamtes ans die Tagesordnung kommen
soll. Vorgelegt wurde dem Seniorenkonvent weiter
ein Kontingentiermlgsplan , der darauf berechnet
war , die gesamte Etatsberatung vor Ostern fertig-
zustellen. Ein Beschluß darüber wurde nicht ge¬
faßt , da Bedenken gegeil die Möglichkeit, den Plan
einzuhalten laut wurden.

* Im preuß . Abgeordnetenhausc schweben ge¬
genwärtig Verhandlungen zwischen den bürger¬

lichen Parteien , die darauf abziel-en, die bisherige
unbeschränkte Redefreiheit zu begrenzen. Während
das Zentrum und die Nationalliberalen die Rede¬
dauer auf 2 Stunden festznlegen gewillt wären,
wollen die Konservativen den lltednern nur eine
Stunde bewilligen und dann das Haus befragen, ob
es geneigt ist, den Redner weiter anzuhören.

* Die Zahlung eines Giiadenvierteljahrs von
den Zuwendnngeu an Altpcnsionärr . Nach den vom
Königlichen Staatsministerium ausgestellten
„Grundsätzen über die Gewährung von Zuwen¬
dungen an Altpcnsionäre und Althintcrbliebene"
vom , 6. Juli 1912 kann bedürftigen Hinterblie¬
benen eines Pensionärs , der zurzeit des Todes eine
Ausgleichszuwendnng bezog, hiervon ein Gnaden»
viertetjahr insoweit gewährt werden, wie ein solches
von der Pension gezahlt wird. An wen im einzel¬
nen Falle die Zahlung der Gnadenbezüge von der
Pension zu erfolgen hat . haben, wie es in einem
ministeriellen Rundschreiben heißt, die pensions¬
zahlenden Kassen selbständig  zu entscheiden, u.
zwar o h n e weitere A n w c i s n n g seitens der zu¬
ständigen Provinzialbehörde , wenn nicht etwa aus
der Person der Empfänger des Gnadenvierteljahrs,
die sich als Hinterbliebene durch Vorlegung der
Sterbeurkunde ufw. nur auszuweisen haben, oder
aus sonstigen Familienverbätnissen Bedenken sich
ergeben sollten. In entsprechenderWeise ist in Zu¬
kunft auch bei Zahlung des Gnadenvierteljahrs von
der Zuwendung an Altpensionäre zu Verfahren. Die
Kassenbeamten haben daher, da die Beteiligten nur
selten von der Zulässigkeit der Gewährung eines
Gnadenvierteljahrs bei diesen Zuwendungen unter¬
richtet sein werden, ohne einen besonderen Antrag
abzuwarten , stets zu prüfen , ob bei der Zahlung des
Gnadenvierteljahrs von der Pension etwa auch die
Bewilligung der Gnadenbezüge von der Zuwen¬
dung an die Hinterbliebenen in Frage kommen
möchte. Als „Hinterbliebene " kommen in letzterer
Hinsicht aber nur die Witwe n und Waisen
nicht auch sonstige Angehörige des verstorbenen
Pensionärs in Betracht. Eine nochmalige Prüfunz
der Bedürftigkeit der Hinterbliebenen wird in der
Regel nicht mehr notwendig sein.

* Der Schwiegersohn des Grafen Posadowsky.
Bei der Besprechung der Ernennung des Geh. Ober¬
regierungsrats Frhr . von Stein zum tlnterstaats-
sekretär im elsaß-lothringischen Ministerium findet
sich vielfach in der Presse die Angabe, Frhr . von
Stein wäre ein Schwiegersohn des Grafen von
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11.
Nach der schwülen Stille eines monatelangen

Waffenstillstandes, die schwer mtf der wackeren
Armee und dem deutschen Volke gelastet hatte,
sammelten sich die Wetterwolken des Krieges um
die alte Stadt Leipzig, über die schon so mancher
Kriegsstnrm hinweggebranst war . In weiter
Ferne rings um die Stadt hatte der Blitzstrahl des
Wetters bereits vernichtend eingeschlagen; in
Schlesien, an der Katzbach, in der Mark bei Denne-
witz, im Süden bei Dresden und Nollendors. aber
enger und näher zogen die schwarzen Wetterwol 'en
dumpfgrvllend über die hügelige Ebene Leipzigs
herauf, die schon so viel deutsches und fremdes Blut
getrunken hatte , jetzt aber den schwersten Sturm
erlebe». Hekatomben von blutigen Menschenopfern
in ihrem Schoß bergen sollte.

Hier auf dieser Ebene hatte vor tausend Jah¬
ren der deutsche König Heinrich der Finkler den
Uebermut der Ungarhorden zerschmettert: hier
fiel der Schwedenkönig Gustav Adolf; hier erzit¬
terte der Erdboden unter den Pferdehufen der
Panzerreiter Pappenheims und Piccolorninis.
Hier sollte auch jetzt uni Deutschlands Wobl und
Wehe, um Deutschlands Zukunft , um Deutschlands
selbständige Entwicklung gerungen werden, in bei-
ßer Schlacht. Allüberall rüstete man sich zu dies m
Riesenkanipf, zu' dieser Schlacht der Entscheidung!

Den Weg durch das Erzgebirge errang sick> in
heißeni Ringen bei Kulm, bei Nollendork, das böh¬
mische Heer unter dem kaiserlichen Feldinarscball,
dem Fürsten Schwarzenberg. Er vereinigte unter
seinem Komniando Oesterreicher, Preußen und
Russen und als Rückbalt folgte ihm General Ben¬
nigsen mit leinen Rüsten.

Von Schlesien her brach sich der sugendlich-stür-
mische General von Blücher mit seinen Preußen
unter Bork und den Rüsten unter Langeron und
Sack Babn ; er wollte der e -̂ste am Feinde sein, und
seinen Kampfesmnt konnte auch nicht die vorstcb-
tiae Haltung des sckcwediicben Kronprinzen , des
früheren Marschalls Bernadotte . dämpfen, der die.

Nordarmcc, die Preußen unter Bülow, Russen und
Schweden nmsatzte, kommandierte. .

Der Uebergang über die Elbe wurde durch den
grimmigen alten Aork erzwungen, die französischen
Heerhaufen auf Leipzig zurückgeworfen, und nun
stand Blücher mit seiner Armee bei Halle, jede
Stunde den Befehl zum Vormarsch erwartend.

Er zitterte gleichsam vor Ungeduld: immer
wieder mußte ihn der kluge Gneisenau beruhigen
und darauf Hinweisen, daß ein gemeinsames Han¬
deln durchaus liötig sei ilnd man den Vormarsch
des böhmischen Heeres abwarten müsse.

Denn noch war die Kraft des korsischen Löwen
nicht gebrochen. Noch sammelte Bonaparte eine
achtunggebietende Armee von fast dreihunderttau¬
send Mann in und um Leipzig, dessen wuchtigem
Anprall man die weit geringere Einzelarmee der
Verbündeten nicht aussetzen durste. Nur vereinig¬
tes Haitdeln konnte den Löwen von Austerlitz und
Jena , von Wagram , von Smolensk und der
Moskwa zur Strecke bringen.

Die blutigen Wogen des Krieges überfluteten
auch die kleine, stille Residenzstadt, in der der alte
Major Haberland und seine Tochter, die Frau
Amtmann Ahlemann, i» tiefer Zurückgezogenheit
lebten. Von ihren Kindern , Farm» und den,
Hauptmann Hermann Haberland , hatten sie nur
spärliche Nachrichten. Beide schienen von der stür¬
mischen Flut der Zeit verschlungen zu sein.

Seit Wiederausbrnch des Krieaes war ihnen
keine Nachricht zugegangen: sie wußten nur , daß
Fanny sich in Breslau bei der Pflege der Berwun-
deteii betätigt hatte, und daß Hermann bei den
Preußen in Dienst getreten war . Wo sie jetzt weil¬
ten, wußten sie nicht.

Der Verkehr mit den verbündeten Heeren öst¬
lich der Elbe ward durch die unaufhörlicben Durch¬
märsche französischer Truppen von Westen und
Süden her gänzlich unterbrochen.

Und alle diese Märsche batten das eine Ziel:
Leipzig, wo der fränkische Adler sich zum Entsckiei-
dungskampf rüstete. Aber so laut und lännend es
draußen in der Welt zuging, in dem Stübchen der
Frau Ahlemann herrschte tiefe Stille , und ancki die

Worte des alten Majors , mit denen er in das Z 'm-
mer trat , vermochte den Frieden dieser stillen Zu¬
rückgezogenheit kaum zu stören.

„Wir werden Einquartwrung bekommen,"
sagte der Major , seine breite Schirmmütze ärger ' 'ch
in den Winkel werfend und sich, leicht aufstöhnend,
in seinen Sessel sinken lassend.

Frau Ahlemann sah von ihrer Handarbeit auf.
„Franzosen oder Preußen ?" fragte sie.
„Franzosen ! — Das Korps des Marschalls

Marmont , zwanzigtausend Mann , wird durch die
Stadt marschieren und in der Umgegend Kan»
tonnements bezieben. Halte dich bereit, auch e'nen
solch' windigen Monsieur in Quartier zu nehmen."

„Ich bin bereit, Vater, " entgegnete Frau Ahle¬
mann ruhig.

„Der Henker hole diese Franzosenwirtschaft,"
schalt der Major . „Wxnn ich ihnen doch die Kosaken
ans den Hals hetzen könnte!"

„Geduld, Vater , auch der Tag der Freiheit
wird noch kommen."

„Wenn ich ihn nur noch erlebe," brummte der
Alte und zündete sich die Pfeife an.

Vorläufig galt es allerdinas , sich auch in Ge¬
duld zu fassen. Sckion am nächsten Tage zogen die
Regimenter des Marschalls Marmont , Herzogs
von Ragusa, durch die Stadt , und erfüllten die
sonst .so stillen Straßen der kleinen Residenz mit
Lärm und Getöse, Waffenklirren, Husgeklappex
und den, dumpfen Poltern der Geschütze und
Armeewaaen.

Der Marichall nahm kurzen Aufenthalt in dem
fürstlichen Schlosse. Er sorgte für die strengste
Manneszucht in der Stadt , in der nur eine kleine -
Besatzung verblieb, während das Korps selbst ein
Biwak vor den Toren der Stadt bezog. ,

Die Truppen macksten einen nuten ^E'»druck,
namentlick, die Bataillone der Mmnneinlanter ' e,
die zur Verstärkung der Feldarmee beranne-og 'n
waren , und die württembergis-be Reiterbrigade
unter dein tapteren General von Norinan ».

Selbst das fritifrbe Anne des asten Majors
Haberland fand an diesen Truppen nichts auszu¬
setzen.

(Fortletztmo folgt.)



Posadowsky. Da nun neuerdings sogar hieran
politische Betrachtungen geknüpft werden, erscheint
,eü angemessen, festzustellen, daß die Annahme der-
wandtschaftlicherBeziehungen zwischen dem Grafen
Posadowsky und Frhrn . von Stein durchaus ,rr,  g
ist. Frhr . von Stein ist u ir v e r m ä h I t . Es liegt
zweifellos eine V e r w e chs e l u n g vor mit dem
früheren Vortragenden Rat im Reichsamt des
Innern von Grüum , der jetzt dem Reichsbankdirek-
torium als Mitglied angehört . Herr von Grnnm
ist ein Schwiegersohn seines früheren Chefs, des
Staatssekretärs Graf Posadowsky.

* Der Senioreu -Konvent des Reichstags beriet
am Donnerstag über die Geschäftslage des Hauses
und stellte fest, daß, abgesehen von den freien
Tagen (23. und 24. Febr ., 14., 16. und 25. März)
noch 39 Sitzungstage für Plenarverhandlungen bis
zu den Osterferien zur Verfügung stehen. Da die
2. Lesung des Etats des Reichsamts des Innern
bereits 17 Tage gedauert hat , soll nur noch ein Tag
dafür verwendet werden. Alsdann stehen für die
übrigen Einzeletats zur Verfügung : Reichstag Y>
Tag . Reichskanzler und Auswärtiges Amt 3 Tage.
Militär und Reichsmilitärgericht 7% Tage , Marine
3 Justizverwaltung 3, Reichsschatzamt und Allgem.
Pensionsfonds 1*4 Reichsschuld, Zölle usw. und
Allgem. Finanzierung 1Yz  Tag , Reichskolonialamt,
Schutzgebietsetat 4Yz,  Reichseisenbahnamt 1 Tag.
Reichseisenbahnen 2, Post und Reichsdruckerei IV2
Tage . Insgesamt sind für die Etatsberatungen 2.
Lesung noch 33 Tage , für die 3. Lesung 3 Tage und
für Unvorhergesehnes ebenfalls 3 Tage vorgesehen.
Um diesen Vcrteilungsplan zu realisieren, sollen
die Plenarsitzungen bis mindestens 7 Uhr abends
ausgedehnt werden.

England.
Homerule.

* London, 12. Febr . Die Adreßdebatte bewegte
sich auch heute um H 0 m c r u l e, aber es ist schon
ziemlich klar, daß man mit dem vielen Gerede zu¬
nächst nicht weiter kommen wird , weil die Konser-
vativen sich fürchten, mit einem gangbaren Kom¬
promiß der Regierung schließlich doch den Sieg zu
lassen. Die heute zu Worte gekommenen Minister
sprachen wieder für die Einigung , desgleichen der
irische Führer R e d m 0 n d. Nur im Oberhause
gebärdet sich die -Opposition unbeugsam und es gab
auch einige kleine Skandale , um die Stimmung zu
demonstrieren. Im Oberhause sprach Lord
Lansdowne  matt . Der einzige Kompromiß,
auf den er möglichenfalls eingehen könnte, wäre der
völlige Ausschluß der Provinz U l st c r aus
dem irischen Staate,  eine für den Jrenfüh-
rer Redmond und deshalb für die Regierung un¬
annehmbare Bedingung . Auch das weitere Reden
wird vermutlich vorläufig zu nichts führen , weil es
für die Konservativen noch viel zu früh zum Ein¬
lenken ist.

Balkanstaaten.
Das deutsche Kapital und Albanien.

Rom, 11. Febr . PrinzzuWieö  hatte heute
eine Unterredung mit Direktor v. G w i n n e r

von der Deutsche,: Bank, der mit dem Prinzen die
wirtschaftlicheErschließung Albaniens besprach und
die Beteiligung deutschen Kapitals an der in Al¬
banien zu leistenden wirtschaftlichenArbeit in Aus-
sicht stellte.

Portugal.
Die neue Regierung.

* Lissabon, 10. Febr . Ministerpräsident Macha-
do stellte heute in der Kammer die neuen Minister
vor und verlas das P r 0 g r a m m d e s neuen
Kabinetts.  Es enthält eine Am n e st i e, ins¬
besondere für politische Vergehen und eine Revi-
sion des kultur kämpfe rischen Tren¬
nungsgesetzes.  Die Verwaltung soll im
Sinne einer Beruhigung der Parteileidenschaft ge-
handhabt werden. Alexander B r a g a, der Füh¬
rer der Demokraten, bot der Regierung seine volle
Unterstützung an , Camacho, der Führer der Unio-
nisten. erklärte, daß seine Partei der Regierung jede
Unterstütz»ng gewähren werde, die sie verdiene:
d'Almeida, der Führer der Evolutionisten sagte,
daß seine Partei sich nach der Regierung richten
werde.

* Lissabon, 10. Febr . Der Senat hat endgültig
da8 Gesetz angenommen, durch welches die Arbeits¬
börse hergestellt wird.

Reichstags-Verhandlungen.
CPC . Berlin , 12. Februar.

(212. Sitzung .)
Eröffnung : lVi Uhr.
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
wird fortgesetzt beim Kapitel „Reichsversicherungs¬
amt " (in Verbindung mit der Denkschrift über die
Rücklagen bei den Bernfsgenossenschaften.)

Abg. Irl (Ztr .) : Selbstverständlich wünsckwn
auch wir eine in jeder Beziehung einwandfreie und
gerechte Rechtsprechung des Reichsversichcrnngs-
amtes . Auch wir bedauern, wenn den Arbeitern bei
den Krankenkassenwahlendie Ausiibung des Wahl¬
rechts erschwert oder gar unmöglich geinacht wird.
Redner unterzieht dann die Denkschrift einer ein¬
gehenden Besprechung. Die Denkschrift habe auch
viele Unstimmigkeiten, deren Beseitigung gefordert
werden müsse und eine endgültige Stellungnahme
behalte sich seine Fraktion noch vor. Zum Schlüsse
begründet Redner die Resolution des Zentrums,
daß das Reichsversicherungsaint die in der Reichs¬
versicherungsordnung vorgesehenen Vorschriften be¬
hufs Bereitstellung der Rücklagen der Berufsge¬
nossenschaften für den genossenschaftlichen Personal¬
kredit namentlich für das Handwerk und sonstige
kleine Gewerbetreibende bald erläßt , und daß die
Berufsgenossenschaften von dieser Ermächtigung- in
weitgehendstem Umfange Gebrauch machen. (Äeif.
im Zentrum .)

Abg. Schulendnrg (natl .) bespricht eben¬
falls Einzelheiten der Denkschrift und meint , die
Hobe Belastung der Berufsgenossenschaften sei zu
bek: gen.

Abg. D 0 0 r m a n n (Vpt .) hält eine materielle
Aenderung der Vorschriften über das Rücklagever¬
fahren nicht für erforderlch, da man jederzeit dafür
sorgen könne, daß die Mitglieder der Bernfsgenos¬
senschaften nicht allzuscharf angespannt werden.

Regierungsrat A u r i n erklärt, daß die gefor¬
derten Rücklagen außerordentlich inäßig seien und
die Anzahlungen des Reservefonds in schonender
Form erfolgte. Zudem lasse die Reichsversiche¬
rungsordnung dem Reichsversicherungsaint die
Möglichkeit, Milderungen eintreten zu lassen.

Abg. S i e b e n b ü r g e r (kons.) hält eine über¬
mäßige Sammlung von Rücklagen nicht für erfor¬
derlich, wünscht aber solche Einzelfragen in der
Kommission zu erörtern . Er tvünscht, daß die

Ortskrankenkasfen ,n Landkrankenkassennmgewan-
delt werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück  sagt den vorge¬
brachten Beschwerden über die Reichsversicherungs¬
ordnung Prüfung zu. Die meisten Beschwerden
seien durch die Schwierigkeiten, die sich bei der
Durchführung ergaben, veranlaßt ivorden.

Abg. Behrens (W . Vgg.) steht der allgemei¬
nen Einführung von Landkrankenkassen mit den
größten Bedenken gegenüber. Es müsse darauf
gedrungen werden, daß das Reichsversichernngsamt
denselben Standpunkt einnehme, der bei der Formu¬
lierung des Gesetzes eingenommen worden sei.

Ministerialdirektor Caspar:  Auf die Schaf¬
fung von Landkrankenkassenhat der Reichskanzler
keinen Einfluß , wenn er auch die Zweckmäßigkeit
derselben anerkennt.

Abg. A st 0 r (Ztr .) nimmt gegenüber den vor¬
jährigen Angriffen des sozialdemokratischen Abg.
Giebel die Verwaltungsorgane der Bcrufsgenossen-
schaften in Schutz. Es könne nicht die Aufgabe des

Reichsversicherungsamtes sein, einseitig für die
Angestellten zu sorgen, sondern vielmehr einen bil¬
ligen Ausgleich zu schaffen. Das sei denn auch
durch die Aufstellung der Mnsterdienstordnnng ge-
schehen. Alle Berufsgenossenschaftenhätten Bestrm-
mungen über Urlaubsgewährung ausgenommen,

davon 36 obligatorisch. Ferner habe das Reichsver-
stcherungsamt sämtliche Bernfsgenossenschaften zur
Einreichungen der Aeußerungen ihrer Angestellten
veranlaßt und sei dadurch über ihre Wünsche ans-
reichend informiert worden. Das Reichsversiche-
rnngsamt ginge bei seinen Urteilen im allgemeinen
direkt objektiv vor und werde von einem sozialen
Geiste beherrscht. Er hofft, daß das Rcichsversiche-
rungsamt der Petition der Beamten wohlwollend
gegenüberstehe und daß ihm größere Mittel zur
Verfügung gestellt würden.

Abg. Fegter (Vpt .) wirft der preußischen Re¬
gierung vor, daß gegenüber den Schwierigkeiten
zwischen Orts - und Landkrankenkassennicht die ge¬
nügende Vorsicht geübt habe.

Abg. Graf Westarp (kons .) nimmt die Land¬
krankenkassen gegen die Vorwürfe des Vorredners
in Schutz und regt au . auf Grund der Versicherungs¬
ordnung den Angestellten der Krankenkassendurch¬
weg Beamtenqualität zu geben.

Abg. C 0 ß m a n n (Ztr .) wünscht, daß den Be¬
rufskrankheiten größere Aufmerksamkeit zugewen-
det werde. So vor allem dem Augenzittern der
Bergarbeiter.

Abg. Dr . Pfeiffer (Ztr .) hofft, daß die frän¬
kischen und thüringischen Korbmacher, die infolge
der ungenügenden Definition des Begrifes „Haus¬
gewerbetreibende" der Versicherunaspflicht unter¬
stellt worden seien, während sie doch selbständig Ge¬
werbetreibende seien, nicht durch das Gesetz ge¬
schädigt würden.

Ministerialdirektor K a tzb a ch erklärt , daß diese
Frage noch im Jnstanzenzug schwebe, wo sie allein
Erledigung finden könne.

Damit ist der Titel „Reichsversicherungsamt"
erledigt.

Freitag 1 Uhr : Abstimmung kleiner Anfragen
und Fortsetzung. — Schluß : 7 Uhr.

Laavtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

CPC . Berlin , 12. Februar.
(25. Sitzung .)

Eröffnung : 12)4 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern.
Abg. Cassel (Vpt .) bedauert ebenfalls die

Auslassungen des Abg. Hoffmann , ist aber gegen
den Vorschlag der Konservativen, die Redefreiheit
zu beschränken. Er verlangt ein gerechtes Wahl¬
recht und gerechte Wahlkreiseinteilung in Preußen.

Minister des Innern v. Dallwitz  kann die
Klagen des Abg. Herold über die Volksversiche¬
rung nicht als berechtigt anerkennen.

Äbg. K 0 r f a n t y (Pole ) beschwert sich über
die Handhabung des Vereinsgesehes und über
Drangsalierung der Polen durch Polizeikommissare
unb polemisiert gegen den Ostmarkenverein.

Unterstaatssekretär Holtz glaubt , daß es dem
Abg. Korfanty bei seinen heutigen Beschwerden
ebenso an Beweisunterlagen fehle, wie früher schon
des öfteren.

Abg. Ströbel (Soz .) sucht die Entgleisun¬
gen des Abg. Hoffinann zu entschuldigen. Einer
Aenderung der Geschäftsordnung sähen sie mit Ge¬
lassenheit entgegen. Zum Schluß polemisiert Red¬
ner gegen Konservative, Zentrum und National¬
liberale.

Freitag 10 Uhr : Fortsetzung. — Schluß : 5 Ubr.

tcyer  Josef , Landwirt in Mühlen : 14) Hölmann
Eberhard , Mechaniker in Wetzlar; 15) Dr . Anton
Bellgard , Professor in Dillenburg : 16) Droß Wilh.,
Kaufmann und Vorsteher in Stockhausen: 17) van
Schellenbeck Ant ., Fabrikant in Wetzlar: 18) Stahl
Hch., Landwirt in Drommershausen : 19) Schmidt
Karl , Forstmeister in Westerburg : 20) Keiper Karl,
Landwirt in Schießheim: 21) Wagner Will)., Rent¬
ner in Oberneisen : 22) Arthen Gisbert , Bürger¬
meister in Oberbrechen: 23) Winkelmann Gustav,
Direktor in Wetzlar; 24) Fach in ge r Jakob , Ar¬
chitekt in Limburg:  25 ) Gaul Joh ., Landivirt in
Oberndorf : 26) Deller Georg, Landmann in Hel¬
lenhahn ; 27) Rosenkranz Friedr ., Lederfabrikant in
Weilburg : 28) Steinhäuser Karl , Revierförster in
Berg -Nassau : 29) Amend Karl , Landwirt in Neu¬
kirchen; 30) Dr . Ludwig Jmmhäuser , Seminar-
Oberlehrer in Wetzlar.

— Für treue Dienste.  Dem Eisenbahn¬
schlosser Herrn Heinrich Müller  wurde gestern
für 40jähritfe treue Tätigkeit in der Eisenbahn¬
werkstätte ein prachtvolles Diplom überreicht.

= Unfall.  Aus Viersen bei M.-Gladbach,
12. Febr ., wird über einen Unfall des ans Limburg
stammenden 24jährigen PH. Weiß,  welcher beim
Bahnbau beschäftigt ist, gemeldet. Als W. vor
einigen Tagen einen eisernen Kippwagen mit
Sand geladen hatte, stürzte der Wagen um und zer-
schmetterte dem Unglücklichen ein Bein. Ter Schwer¬
verletzte wurde ins Krankenhaus verbracht, wo das
Bein amputiert werden mußte.

<= , Zur Wetterlage  wird unter dem 11.
Februar von der Wetterdienststelle Weilburg mitge¬
teilt : Die bisher sehr einförmige Wetterlage ist
jetzt endlich in Bewegung gekommen. Seit gestern
entwickelt sich bei Island ein stärkerer Tief-
d r u ckw i r b e l. der sich uns nähert , wie das jeR
eingetretene Fallen des Barometers anzeigt. Er
besitzt zudem kräftige Tiefdruckausläufer . Wabr-
scheiulich werden ihm auch andere Wirbel bald Nach¬
folgen. In ihrem Bereiche ist dann jetzt eme län¬
gere Zeit nnrubigen , regnerischen
Wetters  bei allmählich lebhafter werdenden
milden südwestlichen Seewinden zu erwarten . Wie¬
dereintritt von F r 0 st ist für die nächste Zeit also
nicht wahrscheinlich.

= .® a § E i s der Lahn  ist zwischen den bei¬
den hiesigen Webren langsam verschwunden. Auch
zwischen Diez  und B a l d u i n st e i n ist di? La'm
vollständig eisfrei . Am sog. Woog steht das Eis
noch auf einer aröüerenStrecke doch ist auch »ier mft
einem langsamen Zergehen desselben zu rechnen, so
daß ein größerer Eisgang  auf der Lahn jetzt
nicht mebr zu erwarten ist. _

Lokales.
Limburg, 13. Februar.

— Windthor st bund.  Heute Abend 9 Uhr
wird Herr Herkenrath im kathol. Gesellenhause über
„D i e E n tw i ckl u n g d c r d e u t s che n V 0 l ks-
Wirtschaft"  sprechen. Mitglieder des Bundes
und des Zentrumsvereins sind willkommen.

,= Di e Frühlingsboten der Zei -
tungsredaktioncn  stellen sichstn letzter Zeit
wieder zahlreich ein ; Maikäfer, Schmetterlinge
und andere schöne Tierchen mancherlei Art wurden
uns in den letzten warmen Tagen mehrfach vor¬
gezeigt. Es scheint demnach, als ob die Wetter¬
propheten, die uns für die nächste Zeit eine Kälte-
Periode in Aussicht stellen, sich irren , was wohl nach
dem strengen Winter zu wünschen wäre. — Da die
Wahrscheinlichkeitgroß ist, daß noch mancher un¬
serer freundlichen Leser in der nächsten Zeit einen
sogen. Boten des kominenden Frühlings antrcfsen
wird , bitten ivir wiederholt dringend, die Redak¬
tion von diesem wichtigen Ereignisse fernerhin
nicht in Kenntnis setzen zu wollen, da es doch
schließlich jedes Jahr einmal Frühling werden muß
und dementsprechend sich auch die Anzeichen der
kommenden .Jahreszeit einstellen. Man lasse die
Tierchen ruhig in Freiheit , damit sie auch andere
Menschenkinderdarüber erfreuen können.

— Schwurgericht.  Gestern fand die Aus¬
losung der Geschworenen  zu der am 9. Mürz
d. Js . unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Geh. Justizrats v. Hugo  beginnenden diesjährigen
1. Schwurgerichtsperiode statt. Es wurden ausge¬
lost: 1) Möbns Hern, ., Bergverwalter in Ober¬
scheld: 2) Heckelmann Wilh. Ehr ., Landmann in
Heringen : 3) Dr . Jung,  Oberlehrer in Hada¬
mar;  4 ) Müller Hch. Ed., Landmann in Frohn¬
hausen; 6) Steinhauer Adolf, Landmann in Die¬
tenhausen : 6) Kurz Alfred, Bierbranereibesitzer in
Weilburg : 7) Raabe August, Gastwirt in Wald¬
girmes : 8) Haxel Wilh., Landmann in Oberwies:
9) Jockel Hch., Fürst !. Kammerrat in Braunfels:
10) Kauth Heinr ., Kaufmann in Bad Ems ; 11)
O b e n a n c r Albert, Fabrikbesitzer in L i m b u r g:
12) Speier Gg., Kaufmann in Wißmar ; 13) Kal-

Priovi»izrelles.
Staffel , 12. Febr . Beim Ausrichten eines

eisernen Mastes für die elektrische Leitung der
lleberlandzentrale schlug gestern in der Nähe der
Karlshütte ein Mast nin und traf den Arbeiter Gg.
Miiller  ans Elz derartig , daß er einen Ober-
schenkelbrnch davontrug . Er lvurde nach dem St.
Vincenzhospital in Limburg gebracht. Zivei andere
Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen.

[•] Dehrn , 13. Febr . Die anhaltende warme
Witterung hat endlich die dicke Eisdecke  auf der
Labn so mürbe gemacht, daß die Mitte des Flnims
eisfrei geworden ist. Es besteht die Aussicht, daß
die Motorboote in einigen Tagen den Betrieb wie¬
der anfnebmen können. — Die Firma Gebr . Baltzer
in Diez läßt z .Zt . den zweiten Kalkringofen hier
erbauen.

: !: Niederbrechen, 13. Febr . Gestern nachmit¬
tag stürzte in einer hiesigen Scheune ein Knecht so
unglücklich, daß er sich eine Rückenmarkquctschung
zuzog. Der Verletzte wurde nach dem St . Vincenz-
hospftal in Limburg überführt.

D Schanmburg b. Balduinstein , 12. Febr . Dein
Schloßamtmann Meiiser zu Schaumburg wurde
der Waldeckische Verdienstorden verliehen.

st- Westerburg, 12. Febr . Am nächsten Sonntag
15. er., nachm. 4 Uhr, findet zu Westerburg im
Saale des Gasthofes „Znm goldenen Löwen" eine
Versammlung der Ortsgruppe Westerburg des deut¬
schen Flotten Vereins  statt . — Hierbei wird
Herr P . Müller  ans Limburg einen Lichtbilder¬
vortrag über Ban und Bemannung der Modernen
Kriegsschiffe, sowie Leben und Treiben an Bord
halten. Mitglieder und Freunde des Flottenver¬
eins , ebenso auch die Darnew sind freundlichst ein¬
geladen.

* Montabaur , 11. Febr . Von Montag 16. d. M.
an treten ans der Bahnstrecke Montabaur—
W e st e r b u r g einige Aenderungen in der Fahr¬
zeit der Personenzüge ein. Der -seither um 4.35
Uhr nachmittags nach Westerburg fahrende Zug
wird von Montag an erst um 4.60 Uhr nachmittags
abfahren und der seither nachmittags 5,37 Uhr von
Westerburg hwr ankommende -Zug trifft um 4.49
auf hiesiger Station ein.

'# Oetzingcn, 12. Febr . Der hiesige Theater¬
verein veranstaltete am 8. Februar seinen _ dies¬
jährigen Theaterabend , der in schönster Weise ver¬
lief. Der Verein hatte keine Mühe gescheut, um sei¬
nen Gästen etwas schönes zu bieten. Reicher Bei¬
fall sowie gute Kasseneinnahme lohnten die flotten
Spieler . — Hier ist ein Männergesangverein unter
Leitung des eifrigen Herrn Lehrer B e tze l gegrün
det ivorden.

* Bad Ems , 12. Febr . Der in einem hiesigen
Hotel beschäftigte Angestellte K. jagte sich heute vor-
mittag eine Revolverkugel in den Kopf. Die Ver¬
letzung ist sehr schwer, jedoch wahrscheinlich nicht
tödlich.

* Braubach, 12. Febr . Durch frühzeitiges Los-
gehen eines Sprengschusses verunglückte in der
Grube Rosenberg in Braubach eine Bergmann aus
Becheln schwer im Gesicht. Es wird befürchtet, daß
die Sehkraft der Augen verloren geht.

X Sossenheim, 11. Febr . (Berufsbe¬
ratung .) Recht erfreulich sind die Erfolge, welche
die hier vom hiesigen Schularzt Herrn med. Luck
im Verein mit Herrn Rektor Schwab seit 2 Jahren
eingeführte Berufsberatung und Lehrstellenvermitt¬
lung für die nächste -Ostern zur Entlassung kom¬
menden Knaben gezeitigt haben. Es fehlte nun
noch eine Einrichtung , welche einen ähnlichen Wert
für die tveibliche Jugend haben sollte. Vorläufig
mußte man sich damit begnügen, durch eine sachge¬
mäße Aufklärung das Interesse für eine berufliche
Ausbildung in die Reihen der Mütter und Töchter
hineinzutragen . Für diese Aufgabe wurde von
dem Vorstand des hiesigen Müttervereins und des
Marianischen Jungfrauenvereins die Lehrerin an
der Städt . Pflichtfortbildungsschule, Frl . Lina
P o ß, gewonnen. In einer von den Hausfrauen
und der weiblichen Jugend gut besuchten, am letz¬
ten Sonntag abgehaltenen Versammlung setzte diese
Dame mit großer Sachkenntnis die Notwendigkeit
der Berufswahl und Berufsbildung für Mädchen
auseinander . Ausgehend von dem Gedanken, wie
die Beschäftigungslosigkeit in moralischer und
finanzieller Hinsicht unsägliches Elend bringt , wie?

dann die Redners» ans die Pflicht oer Ellül -t
für die Erlernung eines der Neigung und J
Talent der entlassenen Schülerin entspreKst
Berufes rechtzeitig Sorge zu tragen . Die TM
der Frau in den verschiedenenZweigen des r
wirtschaftlichenBerufes , tu der Industrie , »»
bei und Gewerbe und Handwerk, die Vorteile ,
Schäden der jeweiligen Berufsart , ferner dielst
nahen Großstadt Frankfurt so reichlich 8®*i
Ausbildungsmöglichkeiten in einen: erwählte»!
rufe, sowie die dort bestehenden gemeiniMi
Institute für den Stellennachweis , — alles ff!
von Frl . Poß in praktisch-populären Worte»)
gehend erörtert . Ihre Ausführungen schlos st
der eindringlichen Mahnung , möglichst ball'j
der Schulentlassung bas junge Mädchen eine,
erlernendem Berufe zuzuführen, es in dem
ten Berufe unter Beobachtung der gesetzliche»)
schristen (Lehrvertrag ) gründlich unterrichtê
lassen, dabei keine Opfer scheuend an Muh
Geld, so dürfte in den weitaus meisten Fälle»!
Gottes - und guter Menschen-Hilfe, unterstütz! .
eigene Mitarbeit , es gelingen, das Lebensgl»"!
nes Heranwachsenden Mädchens dauernd 3»
gründen.

* Wiesbaden, 12. Febr . Das FürstenM
Schwarzburg -Rudolstadt und Sondershauie
heute zii vierwöchigem Kuraufenthalt hier 1.
troffen und im Hotel Rose abgestiegen.

* Bad Homburg , 11. Febr . Wie von Jn
lässiger Stelle versichert, trifft die Kaiser ! ,
18. März z u iii e h r w ö chi g e IN K u r a ll Ist
halt  in Bad Homburg ein und wird im ^
lichen Schlosse Wohnung nehmen. lieber^
Besuch des Kaisers im Hamburger Schloß »I
tet noch nichts Bestimmtes, doch scheint es

J
Homburg frühzeitig eint»

umlaufenden Gerüchten nicht ausgeschlossenS»J
daß der Kaiser die beabsichtigte Korfureise
und ebenfalls in Homburg frühzeitig eirw>

>chlosst1L>0wird. Die Arbeiten im Königlichen
den beschleunigt.

* Hochheim, 11. Febr . Wie auf der linken
des Rheins , wo die dortige Bevölkerung nebe»̂
Weinbau intensiven Ackerbau, Obst- und
bau betreibt , wo neben Rebengelände üppi^ l
rcn weit in den hessischen Gau sich hinziehe»'
eine wahre Kornkammer ist, so will man t»°
der rechten Rheinseite durch Aufteilen derK»»' !
Preußischen Domäne „Neubof" den Bewohn»ftz
Weinorte : Erbach, Hattenheim , Oestrich,
und Hallgarten Grund und Boden für dieU
Wirtschaft verschaffen, um bei den fortgesetzte»,ß
jahren durch diese den Lebensunterhalt
Winzer herbeizuführen. Die Domäne hat iE,
eine Größe von 158 Hektar 50 Ar. Wie wir .
hat der Minister für Landwirtschaft sich bereff
der Angelegenheit befaßt. Mancherlei Grüiwr
chen jedoch gegen die Kolonisationsarbeit»

Generalversammlung des Rheingauer ■*>:der u/uiciuiuu lumuumiy vev i/n/ciui ^um
bauvereins in Hochheim a. M. erhob der M-
VorsitzendeI . B u r g e f f-Geisenheim n>» ■

gegen  d i e Au f t e i l u n g feine
UH " J
StimifJd

wies vor allem darauf hin, daß den WilO»»̂
richtige Bewirtschaftung ihrer Weinberg'̂
meinschaftliche Bekämpfung der Rebschädliv«M
ßere Vorteile als durch diese AufteilungÄ

• Bromskirebcn (Kr. Biedenkopf),
Ein , nicht alltägliches Ereignis brachte aM^
tag die ganze Gemeinde auf die Beine,
Nachmittag nahte von Hallenberg (Sauerl^ f

1ein gewaltiges R n bei Hirsche,  daß,
gaben von Augenzeugen, der Boden drot r
zählte insgesamt 39 der stattlichen Tiere , x
sichen geweihte. Das Ergebiiis hatte m.M
derart ergriffen , daß die im Saal stanu,«

itlaNll $fiskalische Holzversteigerung eine ZeitlaMl[ lvlUll | U)v | lv tlllt • .jlibrachen werden mußte. Von Wildmangel ka»st
'. r- - Wäldern des Hint-w"in unseren herrlichen
keine Rede sein. ^

* Frankfurt , 12. Febr . Die planmäßige ^
des Fremdenverkehrs und eine erhöhte BK
ung von Ansiedlern für den RegierungsbeK.ch

der N a s sa u t sche V e r **baden bezweckt der N a s sa u t sche B d
verband,  der auf Anregung des
Verkehrsvereins schon in den nächsten - -J
Leben treten und alle ain Fremdenver»N -
sierten Behörden und Vereine uinfassen n" J
konstituierende Versammlung , in der_ __ _ ... _
Jakobs-  Königstein die Notwendigkeit »fix
sammenschlusses begründen wird , findet f"

Hfl
nachmittags 4 Uhr, in der Geschlechterst»
Rathauses statt . Nach dem vorliegenden ^
entwurf will der Verband die Erreichung^
Zwecke anstreben durch: Wahrung und V».. !-
aller für den Verkehr und die Ansiedlung ^ s!
Verbandsgebiet gemeinsainen Int
nach außen, durch Regelung der dazu gee'E , .,

Fragen auf gemeinsamer Grunvi Mnern Fragen ans Hcu,™v|Umn ' " •" ■„«(Ki
bei völliger Wahrung des Rechtes uneing,.«. m
114̂ 1̂ 1,(1̂ 11̂ ^ 1. Utu vx; VfcV. UMMIUHVIV SJ ■ C .uj]J f
Eisenbahnverkehrs in und nach M

ter Verwaltung der lokalen Jnteresien : d " >̂st
b e ss e r n n g der Ve r ke h r s e i n r i Ä
insbesonder durch die günstigere Ausgest»̂ ,,

bandsgebiet : durch Errichtung eines
b ü r 0 s in Frankfurt  a . M., das »M
auskunftsstelle und gemeinsame Vertricv-st n
Propagandamittel ansgestaltet wird : b> « h
mäßige Veröffentlichung von Gesamtproist̂ k
ter besonderer Berücksichtigung der im Tsststch
tretenen Orte , Rtitwlrkung an der A»rrerenen wrre, wcumirrung an oer
der Reisebücher, Abfassung von Artikeln Ny
schriften und Zeitungen und Erlaß f
Inserate , und endlich durch g e m e r n 1 j
fchickung v 0 n A u s st e l l u n g e n- ,s

ht  Frankfurt . 12. Febr . Der Arbe, *
Hille  geriet in der Mühlenfabrik V°]
das Räderwerk, das ihn mehrereniale v D
derte. Hierbei erlitt er wb n̂saefab
letznngen.

Marburg , 12. Febr . Im Dorfe
sigen Kreise sind über 30 Kinder an .st'gM
krankt. In einigen Familien liegey 1
der an der Krankheit darnieder . Die &
geschlossen.

* Fulda , 12. Febr.
der Rhönstraße ein Fuhrwerk

-eff

(RollŴM
Heute Abend

fünfjäbrige Söhnchen des Bahnarbew ' ^
unglücklich, daß der Junge an Ort UN ,"‘H

»F'Ä
schied.

* Kassel, 12. Febr.
Eiserfeld wurden gestern eine u--(j
durch abstürzendes Gestern verschütt^
mann wurde getötet, mehrere
letzt. Nur mit Mühe gelang es, btc
zu retten.

Ü»
An die Landwirte und .mm

Kammerbezirke!
Es ist jetzt die höchste Zeit,

abgenommen, verbrannt und die TI
bäume vom Klebgürtel bis zu>n
bürstet werden, um auch die hl^ ..
spanner-Weibchen abgelegten Elw

ckt' l'
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ist öte,*' ‘v Migs Zeit lehr geelgneU snr -->
s ;? ' lchmtt und die Obstbamnpflege; wer diese '
»eiten selbst nicht richtig versteht, '
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0 ■, r r rr 't uu i‘l!) uuiHuyi , oder wein es an
r ^ er  ubertrage sie einem tüchtigen Obst-

^,,,!"" ^ ter , die es in jedem Kreise gibt . Nur
inn Obsiegte , fruchtbare Bäume können reiche Ern-

boukommener , Mner Früchte liefern . Obst-
d Weinbmnnspektor S chi l l i n g-Geisenheim.
»s ? !>s ' " e » -- finnische  C l>r o II i k.

der Ladenbesiher wurde in
r o n b e r g der Achtuhr -Ladenschlnß eingeführt,

st » i öfcm D?m 11• bis 13. Juli in N i ed er la h n-
L e 1»„ stattfindenden Gesangwcttstreit wurde von

r Königin von Rumänien ein Ehrenpreis gestif-
h„ ' Es Wurde verliehen dem Eisenbahngüter-

rsteher a. T . Schreiner in D i l l e n b u r g der
ronenorden vierter Klasse ; dem Eisenbahnweichen-

1eitern a . D . Lotz in Rückers,  Görg in Sters-
b a h n, Walter in Hadamar  und dem Bahn-

arter Appel in H a i tz wurde das Allgemeine
^ brenzerchen verliehen.

Gerichtliches.
\ iiF ° - & em  Rheingau , 8. Febr . Gottes-

st e r u n g. Eine Gotteslästerung und Beieidig-
'g hatte den 18jährigen Gartenarbeiter Johann

Erbach i. Rheingau gestern vor die
Wiesbadener Strafkammer gebracht . Der Gottes-
11,"? - in Erbach seit einiger Zeit fast rcflcl-
fts rc-on ^iner Reihe halbwüchsiger Burschen ge-
L rt - Einer dieser , der obengenannte Wenz , wirrde

dem Kirck)enschweizer und Wagner Bernhard
lm Hochamt auf Allerheiligen ain 1. No-

>nber v. I . beim Schwätzen beobachtet . Als
auf Wenz zutrat und ihn am Kinn faßte,

Wenz mit mächtiger Stimme „Du dreckiger
ax̂ r , geh' heim und mache das mit deiner Kilh ".

Gericht ahndete die Störung des Gottesdien4 stes
sx " Ud die Beleidigung mit fünf Tagen Ge
istbgnis ' — ' ‘ “ —
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tin»»? "r1* uno sprach dem Beleidigten Publika-
«onsbefugnis zu.
Gr. ^ kipzig, 12. Febr . Der Kaufmann Korn aus
Saarbrücken , der am 7. April 1912 auf dem Weg
bj- der Wandelhalle des Kurhauses in Wiesbaden
lmS äu. den Restaurationsrüumen ausgeglitten war
»nr z r̂n Bein brach, machte die Stadtgemeinde
T^ baden als Besitzerin des Kurhauses für den
der"  berantwortlich , indem er geltend machte,
stark ^ ^ eter breite Läufer genüge nicht, um bei
te>> «n ^ " drang ein gefahrloses Begehen des glat-
das>». .rinorbodens zu sichern. Die Stadt treffe
gerî dch Verschulden an seinem Unfall . Das Land-

l» Wiesbaden wies seine Klage ab , das
spr̂ andesgericht dagegen erkannte seinen An-
3tei(S, Qte dem Grunde nach gerechtfertigt an . Das
„,rw?Sericht hat jetzt die Revision der Stadtge-

» ^ .zurückgewiesen. . ^
l>a«^ Wiesbadrn , 11. Febr . Nach 26stündtger Der-
lanw,,'̂ 9 verurteilte heute Nacht 1 Uhr die Straf¬
ft/ ^ Wiesbaden den Apotheker Wilhelm El-
nc uii «5?$ Berlin wegen fortgesetzten Betruges zu
ferner f^ ten Gefängnis . Elsing hatte als Rer-

Chemischen Fabrik Heinz u . Co . in
Hufen in einer Unzahl von Fallen in Sud-

len Drogen-
die 6 Sachver-

ivrm ".aen in einer unzayi von
ichi-!.• stchland kleineren Kaufleuten
stüj,z? » ke m i t I n h a l t, über dr
tjofi 9e e’n vernichtendesUrteil abgaben , zu enorm
' M  Preise!

wen nicht gehalten wurden , eine ganze
de« Preisen verkauft und dadurch, daß seine Ver-

L°>he Existenzen vernichtet,
sstltz Bruch auch Aachen, der
i'kr Firma " '

Der Mitangeklagte
^ . ,r ■ - als Geschäftsführer

des ferr " “ u* ß 0,  bon  den Schwindeleien
ki 2^aa " ls hatte , wurde wegen Betrugs
^s s -- -^H ^ 1slllIk̂ veriirteilt.

Vermischtes.
^, ;Cin Prozeß und seine Folgen.
xU Hbtel in der Nähe des Hauptbahnhofes
"dr ^burg  war dieser Tage ein Reisender,
''""nte Möbelfabrikant Haase aus Jüterbog

Gepäck abgestiegen . Am andern Mor-
, "feistaf der Hamburger Kaufmann Otto
Me Zp" ,Hotel ein und fragte nach Haase . Kaum
D gejchM die Tür zu Haase 's Zinimer hinter

Hag!,osten, als mehrere Schüsse ertönten . Als
J*  in jsstersonal herzueilte, fand man beide Män-

"gesix̂ stew Blute liegen . Haase hatte auf den
!!S Hensel mehrere Revolverschüsse abge-
xMt , XU sich dann selbst eine Kugel in die Schläfe
Kn ih nL tl)n auf der Stelle tötete . .
fife Sbause zugeführt,

”,i
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r " 9et  Prozeß'

Hensel wurde
wo er eine Stunde

Die Ursache des Mordes ist ein
a ' 'hel Prozeß mn ein Objekt von 150 Jl,  den
fj;rltl 6itt o 6en den in ärmlichen Verhältnissen in

kw ^^enden Tischlergesellen Max Unger

Esi," ch a .chi cd«n r8 aus « Nee Welt.
Ad» Fund machten einige Arbeiter

kyxedx  von Gebr . Klein u . Co . in Ott-
wJte einem Kalkofen lag die halb ver¬

wiche eines Mannes.  Anschei-

hatte seinen Prozeß -Gegner unter
Möbelfabrikanten Haase aus°°g i»". . "' ues

^ m die Falle gelockt.

neikd hailvekt es stch um sinen Handwdrksbürsche » ,
der in einem bei dem Ofen gelegenen Unterkunfts¬
raum nächtigen wollte , und weil es ihm zu kalt
war , sich an einen der Ofen gelegt hatte . Offenbar
hatte er sich aber zu weit hineingelegt , ist durch
ausströmende Gase erstickt und schließlich ver¬
brannt . Die Persönlichkeit des Toten konnte noch
nicht festgestcllt werden . — Die Rußfabriken und
chemischen Werke Wegelin in Porz  am Rhein
gerieten am Mittwoch in Brand . Ein Teil des
Werkes wurde eingeäschert . Das Feuer brach im
illaphtha -Raum aus . — Ein Einwohner von R e m-
scheid,  der äußerlich in den einfachsten Verhält¬
nissen lebte und bislier zwei Millionen Mark Ver¬
mögen versteuerte , deklarierte zum Wehrbeitrag
auf Grund des „Generalpardons " ein Vermögen
von neunzehn Millionen Mark. — Ein
vor der ungarischen Bahnstation Aranhos-
Maroth  abgcgangener Personenzug überfubr
am 10. Febr . einen Wagen , der zehn Schulkinder
aus der Umgebung in die Aranhos -Marother
Schule bringen sollte . Drei Kinder wurden sofort
getötet , sechs Kinder und der Kutscher schwer ver¬
letzt. — In dem russischen Städtchen A li t e n
kamen beim nächtlichen Brande eines Wohnhanws
dessen Oljähriger Besitzer, seine -16 Jahre alte Frau
und seine beiden 12 und 6 Jahre alten Töchter in
den Flammen um . — Wie aus Helsingfors
gemeldet wird , sind bei dem Brande des Armen¬
hauses im Kirchspiele Hilomantsi (Bezirk Kuopio)
fünf Personen umgekommen , eine ist spurlos ver¬
schwunden , viele andere haben Brandwunden er-
litten.

Eingesandt.
(Unter dieser Rubrik konunen Zuschriften ans dnn
Publikmn , die hinreichend allgeineines Interesse
haben u . sachlich gehalten sind, zur Veröffentlichung.

d " Hundsangen , 11. Febr . In dem langen Ar
tikel vom 9. Febr . er . in
über „Eisenbahnwünsche"
der Massenversammlung z» Mittelhofen am vorigen
Sonntag zur geplanten Westerwaldgnerbahn statt¬
fand , führte der Herr Einsender sonderbarerweise
wesentliches nicht an . Außer dem Projekt Men¬
gerskirchen . Frickhofen , Salz , Wallmerod , gehen an¬
dere Wünsche dahin , diefe fragliäse Bahn von
Mengerskirchen  über Frickhofen , Tal-
heim . Hundsangen nach Steinefrenz
zu führen . Ueher diese beiden Projekten , sowie
ein Parallelprojekt der Kerkerbachbahn drehten sich
die Auseinandersetzungen . Von allen interessieren¬
den Gemeinden — außer Elsoff — waren Vertreter
erschienen und brachten Wünsche und Beweismittel
vor . Selbstverständlich konnte eine genügende

Einigung nicht hier erzielt werden . Deshalb ist
Sonntag den 22. d. M . eine weitere Versammlung
von je 2 Komiteemitgliedern der einzelnen Orte,

Briefkasten der Redaktion.
S . M . Die Bahn übernimmt nicht ohne wei¬

teres eine Garantie für den Transport innerhalb
einer bestimmten Zeit.

Nach F . C . 72 sind Verletzungen an den un¬
teren Gliedmaßen , die zeitig untauglich aber oe-
scitigt werden können , sodaß Tauglichkeit eintritt.

Telegramme.
Besuch der Kaiserin in Braunschweig.

Braunschweig , 12. Febr . Die Kaiserin wird am
26. Februar hier zu einem vierwöchigen Besuch
wartet.

Jhreni geschätzten Blatte
die in der Besprechung

er-

Der Reichskanzler.
Hamburg , 12. Febr . Der Reichskanzler wird

der Einladung des Senates entsprechend in den
ersten Tagen des März Hamburg besuchen.

16 Stunden Ueberlandflug.
Kreuz (Posen ), 11. Febr . Der Flieger Bruno

Langer , der heute morgen 7.43 Uhr zu einem sieben-
stündigen Dauerflug in Johannistal bei Berlin
aufgestiegen war , wurde um M>6 Uhr nachmittags
über Königsberg gesichtet. Er schlug, ohne zu lan¬
den , den Rückweg ein . 11% Uhr ist er bei Kreuz
gelandet . Er ist also 16 Stunden unterwegs ge-
Wesen.

Aufruhr in Ecuador.
Washington , 11. Febr . Amtliche Depeschen mel¬

den , daß die Hafenstadt Esmeralda (Ecuador ) in
Klammen steht . Wie verlautet , werden die dorti¬
gen Aufrührer von dem Regierungskanonenboot
beschosien.

Nach in Newyork eingetroffenen Meldungen
ist in der Republik Ecuador eine Revolution aus-
gebrochen . Es steht zu befürchten , daß der Hafen
von Esmaraldas von den Rebellen zerstört wird.
Diese haben gedroht , Esmaraldas zu bombardieren,
wenn es die Regierungstruppen nicht vorziehen,

sich hen Rebellen zu ergeben . Präsident von Ecua-
dort ist General Leonidas Plara.

Ncwhork , 12. Febr . Nach einer Depesche aus
Guajaquil bombardierten Kanonenboote der Regie¬
rung Esmeraldas , das dann vo nden Truppen am
Dienstag angegriffen wurde . Man glaubt , daß die
Regierung sich dieser Stadt wieder bemächtigt hat.
Mehrere Häuser wurden durch Granaten in Brand
gesetzt.

Uebcr den Montblanc.
Mailand , 12. Febr . Der Flieger P a r m e l i n

Überflug von Genf aus den Montblanc und landete
glücklich in Aosta.

Ein neuer Balkanbund?
Petersburg , 12. Febr . Die „Rjetsch" will er¬

fahren haben , die Bukarester Verhandlungen er¬
gaben die volle Uebereinstimmung Serbiens , Grie¬
chenlands und Rumäniens zum Abschluß eines
neuen Bündnisses . Die Ministerpräsidenten sollen
in Athen oder Belgrad nochmals zusammentreten,
um den Bund endgültig zu formulieren . Auch Ver¬
treter Montenegros sollen daran teilnehmen.

Der Bandrnfühuer Castillo standrechtlich
erschossen.

Der mexikanische Bandenführer Castillo , der den
Cumbre -Tunnel in Brand setzte und den Tod von
60 Menschen verschuldete , wurde in Chihuahua ge¬
fangen genonunen und mit sechs Anhängern stand¬
rechtlich erschossen.

Ausstand in der belgischen Kongokolonie.
Brüssel , 12. Febr . Die „Tribüne Congolaise"

berichtet nach einem Brief aus der Kongo -Kolonie,
daß in der Kassai -Gegend ein Aufstand ausgebrochen
sei. Drei Soldaten und 40 Eingeborene seien in
einem Kampf getötet worden . Die Soldaten sollen
einen Richter zu einer Untersuchung begleitet haben.
Es wird eine starke militärische Ervedition vorbe¬
reitet , um die Ruhe wiederherzustellen.

Nach einer Anfrage beim Kolonialministerium
ist die Nachricht stark übertrieben.

Erdbeben.
Aus Fiume  wird gedrahtet : Hier wurde Mitt¬

woch nachmittag 1.20 Uhr ein Erdbeben verspürt
Dem Erdstoß folgte ein mehrere Sekunden dauern
des unterirdisches Getöse . Die Seisinographen-
apparate der Marinestation sind seit längerer Zeit
außer Tätigkeit , sodaß eine genaue Kontrolle un¬
möglich war . Die Häuser der Stadt erlitten teil¬
weise Sprünge , die Bewohner flüchteten auf die
Straße.

Der bevorstehende Ministerwechscl in Rußland.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Der

Ukas über den Rücktritt Kokowtzows ist bereits un¬
terschrieben . Der frühere Premierminister Gore-
mykin wird sicher Ministerpräsident werden.

König Ferdinands Amerikafahrt.
Aus Sofia  wird gemeldet : König Ferdinand

hat sich der amerikanischen Mission gegenüber , die
hier eingetroffen ist, uni Bulgarien zur Teilnahme
an der Ausstellung in San Franziska einzuladen,
dahin geäußert , daß er Amerika zu besuchen be¬
absichtige und diesen Wunsch im April auszusiihren
gedenke. Der König wird von mehreren bulgarischen
Politikern , Kaufleuten und Industriellen begleitet
werden.

Anstrcngnngkn Griechrnlands.
Athen , 12. Febr . „Neahimara " will aus ein¬

wandfreier Quelle wissen, die griechische Regierung
sei im Begriff , mächtige Kriegsschiffe zu erwerben,
durch die Griechenland das Uebergewicht im
Aegäischen Meere gesichert werde.

England und San Franzisko.
London , 12. Febr . In Erwiderung auf eine An¬

frage , ob die Regierung sich an der Weltausstellung
in San Franzisko beteiligen werde , erklärte Pre¬
mierminister A s q u i t h im Unterhaus , die Re¬
gierung habe die Angelegenheit vor kurzem aufs
neue beraten , habe aber ihren früheren Beschluß
nicht ändern können.

Bcrlin , 12. Febr . Eine Novelle zur Ge
w e r b e o r d n u n g, die eine verschärfte Aufsicht
über Gast - und Schanktoirtschaften festlegen und
den Animierkneipen und ihren Auswüchsen zu
Leibe gehen will , wird dem Reichstag in einigen
Tagen zugehen , da der Bundesrat den Gesetzentwurf
bereits genehmigt hat . Dem „Tag " zufolge soll
nach den Absichten der Vorlage der Betrieb auch
von Schankwirtschaftcn mit nicht geistigen Geträn¬
ken der Konzessionspflicht unterworfen werden . Von
einen ! radikalen Vorgehen gegen die Verwendung
weiblichen Personals sieht die Vorlage ab , weil

durch die Ausschaltung des iverbsicheu Personal ckub
dem Schankgewerbe oder ähnliche strenge Maßnah¬
men viele solide Wirte und anständige Erwerbs¬
tätige weiblichen Geschlechts empfindlich geschädigt
werden würden . V ä r i e t b s und Kinos  werden
in die Novelle einbezogen.

Düsseldorf , 12. Febr . Der Provinziallandtag
hat sich einstinimig für die Vereinigung der Städte
Köln , Mülheim a. Rhein und Merheim ausge¬
sprochen.

München , 12. Febr . Die Z e n t r u m s f r a k-
t i o n wählte heute nachinittag den Abg . Held  zum
ersten Vorsitzenden.

Wien , 12. Febr . Die „Reichspost " meldet , daß
in O st g a l i z i e n ein neues Korps  zur Auf¬
stellung kommt : der Standort des Korpskomman¬
dos werde Stanislau ein .s

Heute vormittag veranstalteten 3000 Arbeits¬
lose mit Frauen und Kindern unter Anführung
einiger sozialdemokratischer Abgeordneter über die
Ringstraße hinpeg einen Demonstrationszng zum
Rathause , der ohne Zwischenfall ruhig verlief.

Handels -Uachnchteir.
Hadamar , 12. Febr. Roter Weizen 16.00 M ., weitzer

Weizen 15.50, Korn 11.90, Fultergerste 00 .00, Hafer 8.0o Mk.
Butter per P -d. 1.00—0.00 Mk. Eier 2 Stuck 18 Pfg.

* Wiesbaden , 12. Febr. (Fruchtmarkt. i Haker neu 8.15
bis 8.40 M., Richtslroh 1.90 —2.00 M ., Krununstroh 0.0 >
bis O.iK) M ., Heu, neu, 9.00 - 3.70 M per 50 Ko.

-4- Aus Nasian , 10. Febr . Genossenschafts¬
wesen.  Einen günstigen Abschluß für das Jahr
1913 weist wiederum die Genossenschafts¬
bank für Hessen - Nassau  auf . Die ange-
schlossenen Mitgliedsgenossenschaften erhielten die
benötigten Normalkredite , welche auf Grund der
von den Steuer -Vernnlag »ngs -Kommissions -Be-
hördcn mitgeteilten Ergänzungssteuer berechnet
wurden , zu 4y2:% offengestcllt , während die Gut¬
haben der Vereine in lausender Rechnung mit
und auf Kündigung bis zu 4%  verzinst wurden.
Trotz dieser außerordentlich geringen Zinsspannung
und der erforderlich geworden namhaften Kurswert-
Abschreibung auf eigene Wertpapiere , bestehend in
Preußischen Konsols und Reichsanleihen , schließt
die Genossenschaftsbank mit einem Reingewinne
von 23 647,27 (1912 l l 932,96 M)  ab . Bei einem
Umsätze von 36 208 793,82 Jl  steht Ende des Jahres
die Vcrmögensbilanz auf jeder Seite des Hauvt-
buchcs mit 3 119 398,99 Jl  zu Buch (1912
3 053 948,24 Jl )._

Wctteraussichten für Samstag 14. Februar.
Meist wolkig , vielfach nebelig , vielenorts Nieder-

sckiläge, Temperatur wenig verändert. _
Deruntwortl . s. Anzeigen u . Reklamen L. 'Opimiu :.

ML

Versuchen Sie mal
Kathreiners Malzkaffee und dann
sagen Sie mir: „Schmeckt er nicht
wie Bohnenkaffee? Er ist aber auch

richtig zubereitet!

= Kodcga -Weine
Pepsin -Wein©

Liköre, echter Benediktiner etc.
Pet. Jos. Hammerschlag.

Limburg.688

>»l

aus „Zum goldenen Stern"
Brückenvorstavt 18.

I< M̂ "Eag, tzen 15. Febrltar 1914:
tzz, in schön dekoriertem Lokal.

^ freundlichst ein Kg. Wilh. Dietsch.

angs-Bersteigerung.
dEN 14. cr., mittags 12 Uhr versteigere ich
»rrankfurterstr . 24, meistbietend gegen bar:

,.9che. ^ Bertikow, 1 Klciderschrauk, 2 Rächt-
b 1 E ^ Mch, 1 Wanduhr, 1 F-lurtoitette
bur/iu ' « " . iisch.

» ' den 12. Februar 1914.
Bässe, Gerichtsvollzieher.

^g ^ rsteigerirngJ6. Februar
lo Uhr

ö 3s ., vormittags
(«tnS,hiesigen"»̂ ««fangend,

220  L ^ ttendon ^ ^ ewald . Distrikt Lattendell u.

• ^ bruar 1914.
U Achter — _____  Jost , Bürgermeister'

WM .- 1811

werden um gefällige Be-
1901

Gesucht wird ein ordenll.
Mädchen zum Bügeln für
einige Nachm in der Woche.

. 1893 Diezerstr . 22.

ILino
Neumarkt 10.
Samstag von 5—11 Uhr,
Sonntag von 3—11 Uhr:

Tag im Film.

Der Sohn des
Graten Laoardere.
Großes romantisches Schau¬
spiel aus dem Ausgange des
Mittelalters. 3 Akte. Höchst
sehenswerte Darstellung aus d.
feinen Gesellschaftsleben des
16. Jahrhunderts in Flandern.
I>er Sieg des Herzens.

Drama in 3 Akten.
Der verkannte Freund.
Episode aus Mexiko.
Der eifersüchtige Krämer.
Heitere Szene.
Willi als Kavalier. Humor.
Moritz heiratet reich. Burleske.
Das alte Theben. Natur.
Nur Personen über 16 Jahren

iiliftungen und
Rechnungen h

lowie[Amtliche Drucksachen kür den Bureaubedarf
liefert In gediegener Ausführung die LimburgerVereinsdruckerei
Verlag des nllaffauer Bote«« • Cefephon Do. 8.

Suche bei liäcker & Conditorkundscliaft
gut eingeführten Vertreter für den Vertrieb von 420

Teigknetmaschinen
gegen hohe Provision zu engagieren.

Off. erbet, an E,eonh . Kimmei , Frankfurt a. M.
Scharnhorststraße 23/25.

Tüchtige Agenten
gegen gute Provision gesucht . 1910

Mdeiitw « -« WmiWHMMl 91J.
zu Hamburg.

Lahnschiffahrt
von Albert tolle « ist
wieder eröffnet 1914

r
für

Buchbindereiarbeiten
gesucht.MnsMetel.

Kontoristin
mit guter Handschrift , die
stenographieren kann , zum
baldigen Eintritt gesucht.

kaufhaus .Witter.

Guter Stalldünger
verk. Näh . Exped . 1915zu

Freundl . 2 —N-Zinnner-
wohnung z.1.April gesucht.

Näh . Diezerstr . 7. 1722

Per 15. 3 . oder 1. 4. gut
möbl . Zimmer für einen
Herrn gesucht in besserem
Hause . Off . unt . 8 . 1388 an
die Expedition.

Opsergaben.
Für die Hungrigen in

Albanien.
Ungen . Limburg Mk . 1.50
Bon Frl . M . S . Rennerod

All . 10.00.

. sranrv 4 .« o

Aale

MM.

Rur diese Wochet>Sorten
Gesamtpreif. franko 4.25

3 tagt,frische
Rauch

od 1 ganz r . groß , ff Speckal

40F .Markkßhj°'
Dos .ff.Oelsard .Rollm .,Gelee-
Her., Gelial ff. Lachs . 20Lst-
seebückl.od. iKist .Bollf Bckl.u.
läM .FeUUM - licringe.
E. Degener, Swinemünde 106.

273_
300 M.monat-
lich n. mehr

kann jeder verdien ., d . uns.
Artikel übern Sehr lohnend.
Nebenverd . d .schriftl ., Häusl .,
gewerbl .Arbeiten . Ausk . ums.
F W. Trappe , Böhlitz-Ehren¬
berg b. Leipzig 63. 339

Suche Leute
jeden Standes , 15—35 Jahre
alt , welche Diener , Lakai,
Leibjäger , Reise - Begleiter
werden wollen , zum sos. od.
spät . Eintritt . Prosp . gratis.
Diener- und Servierkaobsohule

Bad Godesberg a . Rh . [734=

Tüchtiger Bäcker
für dauernde Stellung sofort
gesucht . 1525

Näh. Erped. des Bl.



Bekanntmachung.
Der Fußweg Kartenblatt 30 Parzelle Nr . 111 nach

der schmalen Unterführung , ivelche hinter dem Mengcs '-
schen Grundstück unter der Eisenbahn nach dem Fuß¬
weg zur Frankfurterstraße führt wird , da die Unter¬
führung zur Ablagerung von Unrat pp. benutzt mird,
hiermit gesperrt , 1898

Limburg , den 10. Februar 1914.
Die Polizeiverwallung:

Haerten.

In unser Handelsregister A . ist heute bei der Firma
Peter Josef Hammerschlag zu Limburg folgendes ein¬
getragen worden: Inhaber des Geschäfts ist setzt der Kauf¬
mann Friedrich Wilhelm Hammerschlag. Die diesem erteilte
Prokura ist erloschen. 1903

Limburg , den 11. Februar 1914.
Königliches Amtsgericht.

In unser Handelsregister A ist heute bei der Firma
Joseph Schmidt in Limburg folgendes eingetragen worden:
Dem Kaufmann Josef Schmidt in Limburg ist Prokura
erteilt. 1904

Limburg , den 11 Februar 1914.
König !. Amtsgericht.

Holzoersteigeimng.
kM5lm. dm 14. fetaiw. Mittags 10  Mr.

kommen zur Versteigerung (Anfang im Distrikt Hoch¬
struth ) :

460 Rm . buchenes Scheit und Kuüppel,
5400 St . buchene Wellen,

6 Eichen-Stämme , 3 Fstm.,
danach (nicht vor 1 Uhr anfangend),

6üO Stück Fichtenstangen 4. Kl.,
5400 „ „ (Bohnenstangen ) 5. u. 6. Kl.

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung ersucht. 1865

Wölferlingen , den 11. Februar 1914.
Bohl , Bürgermeister.

Holzuersteigerrmg.
Montag, den 16. Februar d. Js . vormittags

16 Uhr anfangend,
werden in den Distrikten K o h l h a u und O chsen b er g,
Gemeindeivald Rennerod öffentl. meistbietend versteigert:

266 Rm . Buchen-Scheitholz
28 Rm Buchen-Knüppelholz

3200 Stück Buchen Reiserwellen
55 Rm . Fichten Scheitholz

280 Rm . Fichten-Reiser.
Anfang im Distrikt Kohlau.

Rennerod , den 11. Februar 1914.
1868 Der Bürgermeister: Schmidt«

HolzVersteigerung.
Montag, den 16. Februar er., nachmittags

2 Uhr,
werden in der Wagner 'schen Gastivirtschaft hier öffentlich
versteigert : 1889

8 Stück Eichen-Stümme 3,54 Festm.
58 „ Fichten-Stangen 1. Kl.
63 „ „ 2. „

363 „ „ „ 3. „
176 „ „ „ 4. „
180 „ „ „ 5 . „

1140 „ „ 6. „
Irmtraut , den 12. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Daum.

Holsv ersteigern,tg.
Montag, den 16. Febr. d. Js ., vormittags

16 Uhr anfaitgend,
kommen im Steinbacher Gemeindeivald , Distrikt 9d
und 10 c:

27 eichene Stämme von 17 93 Fm .,
8 buchene „ „ 9,89 „

60 kieferne und fichtene Stüinme von 32,30 Fm .,
75 Nadelholzstangen 1., 2. und 3. Klasse,
5 Rm . eichenes Nutzscheit und Knüppel

zur Versteigerung.
Steinbach , den 11. Februar 1914. 1890

» Der Bürgermeister.

Allen Freunden und Bekannten teilen wir die schmerzliche Nach«
rieht mit , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere gute

Schwester Euphemia
fern von uns im Kloster St . Joseph zu Ilanz (Schweiz ) nach einem
schweren , langjährigen Herzleiden heute Nacht nach sanftem Hin¬
scheiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Ihre liebe Seele empfehlen wir dem hl . Meßopfer der Priester
und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Die trauernden Schwestern:

Gertrude u*Maria Gasteyer.

Bad Ems, den 12. Februar 1914.

Zer MUkM-Miil JMs
Frickhofen

44

feiert am 12. und 13. Juli dieses Jahres seine Fahnen¬
weihe. Karussell-, Schaukel- und sonstige Budenbesitzer
wollen sich bis zum 1. Slprit melden. 1786

Der Vorstand:
Albert Laux, Vorsitzender.

MayfartliS neneste verbesserte|gSämaschine
♦♦SOEL «*
äußerst solide und
dauerhafte Bauart,

einfachste Hand¬
habung, außerge-

wöhnl. leicht. Gang,
der einspännigen Be¬

trieb auch auf hügeligem Gelände  ermöglicht.
Exakte und gleichmässige Aussaat!

. 25 bis 30 ' /o Ersparnis an Saatfrucht ! .

FiiJaiilortuSEo/ÄtFfaoMariaiii
Ausführlicher Prospekt mit Zeugnissen gerne zu Diensten.

%Auf Wunsch Gelegenheit zur persönlich.Aussprache, jE“

Möbel-
Hans

Castor
Prämiert Bautzen 1912, Neustadt 1913

bester wasserfester

geStlllipilt * .
Fabrik : Chemischc Fabrik Erbcnheim G. m. b. H.,

Erbenheim -Wiesbaden . 131

in praktischer
Umweg

erst« ., leistungsfähig, lief. j
Wohn .-Einricht., einzelne|
Möbel und Teppiche an f

i3NBtt0.¥riMlt.|
(Kein Abzahlun_sge=

schäft .) Zahlung n.
Uebereink. Off. !

fu. F. T. P. 771 an |
Rudolf Mosse

Frankfurt a. M.
581

TH 6AT6R.

die Sonst lästige Arbeit des
Schuhputzens zum Kinder¬
spiel zu machen, bietet sich
allen Hausfrauen in unserem

Ankerim,
das bei höchster Schonung

des Leders jedem Schuh,
unverwüstlichen, präch¬
tigen Hochglanz verleiht.

Fabrik:
SüHtt&Förderer,

Cassel -W.

oder im Konzerf/üat öibfes
tum-Schutz der Stimme  menaZUTlIJLCIUU. uerOItimiMc
Angenehmere*dis eine Säuen
fei W/Berl-TatJleHen-Jrhoiüiicft

Niederlagen in Limburg
Dr. Wolff’s Amts-Apotheke
Drogerie Dr. H. Kexel. 92

Ia. Apfelsinen
100 Stück Mk. 3 .—
100
100

4.-
5 ,—

Speisezwiebel
p. Ztr . Mk . 11.— mit Sack,
ab hier Nachnahme. 1841

Jakob Frenz jr .,
Vallendar.

Günstige Gelegenheit sich
eine einträgliche Lebens¬
stellung zu verschaffen, bietet
sich solidem u. energischen
Aquifitcur bei erster Ver-
sicherungs. Gesellschaft mit
alleit Branchen . Wirklich
fleißig. Herren mird bei
entsprechenden Leistungen
dauernde Stellung geboten.
Off. unt . M. 72 .». an die
Expedition ds . Blattes.

Seitens erster Versiche¬
rungsgesellschaft wird ein
tüchtiger

Inspektor
unter günstigen Bedingnngen
gesucht. Auch Herren ohne
F ach kennt, risse, die sich
dem Außendienst zuwenden
wollen, können bei befrie¬
digenden Leistungen nach
kurzer Zeit feste Anstellung
erlangen . Einarbeitung er¬
folgt kostenlos durch Fach¬
leute. Off. unt . 72 « . an die
Expedition ds . Blattes.

sM  At « !!
BeinbruchshalbeBeinbruchshalber

ein 3jähriges Fohlen  ge¬
schlachtet. Fleisch per Pfd.
40 Pfg . empfiehlt

I . Zinndorf , 1843
Roßschlächter., Fischmarkt 19.

Ein zuverlässiger Fuhr-
nccht gesucht. 1884

' Jfo* . Hillebraiul.

Hotel-Restaurant Deutsches Haus
Sonntag , «len 15 . Februar:

Breies kansviRsüsckes Konzert.
des nass . FcM -Ai 't . - IJegimenls H« . 87 Or.mien]'

Eintritt frei
Um gütigen Besuch bittetJosef Dillmann-

k
Samstag , den 14. Februar pünktlich 8 V2 Uhr in den

Sälen der Alten Post 710

humerisüsth käme». FamllienaDend
mit Tanzkränzchen.

Einführungen durch Mitglieder sind gestattet.
Der Vorstand.

Apollo -Theater
Limburg an der Lahn. Untere Grabenstrasse $

von Samstag , den 14. bis Montag, den 16. Februar.
Was Telefon als Ankläger . 3 Akten . Großes Dran*

spannende Sccnen . In den führenden Rollen erst2
Pariser Bühnengrößen . , 1

Das dJchcinmis des Turmes . 3 Akten . Sensatio'
nelles Drama aus der Russischen Aristokratie . In d#
Hauptrolle Erna Morena u. Alexander von AntalfFij.

LehiiiannliebtdieBequemlichkeit . Humorcsk 6 ■
Flösserei in Aoi 'dsehweden . Natur.

Einlagen : Opfermut . Ergreifendes Drama . , I
Pathe Journal. ^

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt

fichten-NufzIiolz-Versfeigerung.
Donnerstag, den 19. Februar 1914, nachm^

tags 1 Uhr anfangend,
werden tm hiesigen Gemeindewald:

Distr . No. 5c : 66 00 Fm . Fichtenstämme,
„ 6a : 16,00 „ Fichtenstämme,

„ „ 9 ; 14,00 „ Fichtenstangen 1., 2. u . 3.
Sa . 96.—

öffentlich versteigert. Darunter find Stämme über 1K
Kölbingen , den 11. Februar 1914. 19*

Der Bürgernteister:
Bender.

Holzverkauf
in der WIM AersWmi WmsWt-

Msntaq , den 16. Febrnar d. Js .» von
10

sollen in den Distrikten Untere und Mittlere Schivar
und Seel

Buchen : 24 Rm . Knüppel. 5000 St . Wellen, „
Eichen: 19 Stämme mit 12,44 Fstm. 2 Rm . Knüpifi'
415 St . Wellen. Fichten : 1 Stamm mit 0.22  fpi
33 Stangen 1, bis 3. Kl., 986 Stangen 4. bis 6.

öffentlich meistbietend versteigert werden. .
Zusammenkunft bei der Kreuzetche auf der Die

Holzappeler Straße.
Schanmburg , den 11. Februar 1914.

1908 Fürstliche Oberförsterei.

Jauchefäffer
aus amerikan . Holz , liefert
zu billigsten Preisen

Fritz Stooll , Küfer,
Mühlen,  Stat . Eschhofen,

1788 bei Limburg.

Gut erhaltene , gebrauchteSolMMge
zu kaufen gesucht. Offerten
unter Xr . R801 an die
Expedition d. Bl.

Haben wöchentlich noch
einige Zentr . ungesalz. feinsteMW-AeMw
tu gewünschter Packung abzg.
Dampfmo kerei Dauernheim,

in Wetterau . 724

Neues Haus
in Limburg , bestehend aus
zwei 3 -Zimmerwohnungen
u. Mansardenst . , Gasanschl.
Elektr , nebst Garten , günst.
gelegen, veränderungshalber
zu verkaufen. Off. unt . Nr.
1037 an die Erp . d. Bl.

1858Eine 7jährige

Fuchsftute,
auch zur Zucht geeignet,preis¬
wert zu verkaufen.
Wilh . Ilerlth , Hadamar,

Alter Markt.

Billiger Verkauf
in go!d. silb . Uhren,
la. Wecker, moderne
Gold- u.Silberwaren,
mass . gold . Kugel¬
trauringe etc. Zim-

meruhren, Wecker v. 2 M. an.
Emil Melchior, Uhrmacher u

Juwelier , Hospitalst . 1.
NB. Reparaturen gut, rasch u.
billig . _ 1827

Kaufmann,
26 Jahre alt , kath., Inhaber
eines seit 30 Jahren bestehen¬
den, gutgehenden Geschäftes,
sucht häuslich erzogene, kath,
Dame mit zirka 20 - 30 Mille
zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen.
Off. mit Bild unt . D. 8. 1891
a. d. Expd. Anonym- zwcckl.

Restaurant

Jim | ir[«
Morgen SamStag'

Metzelst ' ppe.
Morgens Wellfleisch
Kraut , abends alle Wl
waren in bekannter

Sonntag früh:
Kasseler Rippenspr ^ -

Es ladet freundlichst ^
Zernb. C. Stahihe^

Empfehle
Prima KalvfleW

per Pfund 85 Pfg-.
J . Fischer , Plö ^ >

Lehrlings
sucht. .

I. Limberger, Schre rN̂ ^ qsj
Braves , iauberes 1

BiädcheN'
rx . o V.liwelches schon gedient

für Küche und Han§?A
zum 1. März i. kleinen-v
halt gesucht.

Zu erst: t . d. Expd-

Genilinw ME4
das schon in best-
gedient hat , gesucht.

Näheres Expedition̂ i,
Wegen Heirat des W

sucht tüchtiges
Tienstmäo »"

Frau Oberbahnhofs ^ ' st
Lehles , Limbur g^ --- .

«M GnrtE
fuhrenweise abzugebe" f,

Etsenbahnstr . 1-

Junge . <« ■trächtige 6 ' * W i
(Lahntaler ) oerioui* ^  |
Jak . Schmid *»^ l^ t
Möbi . Zimmer

1897 Frankfurterstv ^ r

Wohnung bestell.
Küche und 2^eo
3 Zimmern zjwjvermieten-
flraüe 7

'Schau
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